
 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 257/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 08.12.2009 
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Bildung eines Schulleiterwahlausschusses 
 
Sachverhalt: 
Herr Brügge hat die Grundschule Holm verlassen, daher wird die Planstelle der Schulleite-
rin/Schulleiters zur Neubesetzung ausgeschrieben. 
 
Nach § 37 des Schulgesetzes Schleswig-Holstein wirken bei der Neubesetzung der Stelle der 
Schulleiterin/des Schulleiters der Schulträger, die Lehrkräfte und die Eltern in der Form eines 
Wahlverfahrens mit. Dazu ist nach § 38 des Schulgesetzes für jedes Wahlverfahren vom 
Schulträger ein Schulleiterwahlausschuss zu bilden. Dieser besteht in dem jetzt anstehenden 
Wahlverfahren aus insgesamt 20 Mitgliedern. Der Schulträger entsendet 10 Mitglieder, wäh-
rend die Schule insgesamt 10 Vertreter/-innen  zu entsenden hat, welche aus je 5 Vertretern/-
innen der Eltern und der Lehrkräfte bestehen. Die Vertreterinnen und Vertreter der Eltern 
werden vom Schulelternbeirat gewählt. Die Lehrerkonferenz wählt die Vertreterinnen und 
Vertreter der Lehrkräfte. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung wählt folgende 10 Vertreter in den Schulleiterwahlausschuss: 
 
1. __________________   2. ____________________ 
 
3. __________________   4. ____________________ 
 
5. __________________   6. ____________________ 
 
7. _________________   8. ____________________ 
 
9. __________________           10. ____________________ 
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_ 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 242/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.10.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/461.5711 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 30.11.2009 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Haushaltsplanung 2010 DRK-Kindertagesstätte Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsvoranschlag für 
das Jahr 2010 für die Kindertagesstätte in Holm vorgelegt. Seit dem 01.09.2008 be-
steht der DRK Kindergarten aus 3 Vormittagsgruppen, einer Nachmittagsgruppe und 
einer Krippengruppe, es besteht die Möglichkeit der Ganztagsbetreuung. Die Nach-
mittagsgruppe wird derzeit von 18  Kindern besucht, davon besuchen 14  Kinder den 
Kindergarten ganztags. Die Krippengruppe ist voll belegt.  
 
Die Haushaltsplanung 2010 für die DRK-Kindertagesstätte sieht Einnahmen in Höhe 
von 285.600 Euro und Ausgaben  von 476.850 Euro vor, so dass ein von der Ge-
meinde Holm zu zahlendes Defizit in Höhe von 191.250 Euro entsteht.  Die Ansätze 
entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. Die durchlaufenden Kosten für 
Mittagessen in Höhe von rund 15.000 Euro wurden neu aufgenommen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Durch die Elternbeiträge, Essens- und Getränkegelder sind 39,95 % der Ausgaben 
gedeckt.  
 
 
Finanzierung: 
 
Bei der Hhst. 028.1.4640.71700 sind für das Jahr 2010 insgesamt 240.676 Euro zur 
Verfügung zu stellen. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:  Zuschuss 2010  
in Höhe von 191.250  Euro, der Durchbuchung des Mietwertes in Höhe von 32.482 
Euro und das Wohngeld in Höhe von 16.944 Euro. Das Wohngeld beinhaltet einen 
Teil der Bewirtschaftungskosten der Kindertagesstätte. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Kindergartenausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemein-
devertretung beschließt, dem DRK-Kreisverband Pinneberg für den Betrieb der Kin-
dertagesstätte in Holm einen Zuschuss  für 2010 bis zu einer Höhe von 191.250 Euro 
zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2009 entsprechend auswirken kann.  
Der Mietwert ist durchzubuchen.  
 
 
 
___________________ 
     (Rißler) 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplanung 2010 DRK Kindertagesstätte Holm 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 244/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.11.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 30.11.2009 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Kindergarten Arche Noah, Haushalt 2010 
 
Sachverhalt: 
 
Der evangelische Kindergarten Arche Noah hat den anliegenden Haushaltsvoran-
schlag für das Jahr 2010 vorgelegt. Gesamtausgaben von 211.090 Euro, stehen 
Einnahmen von 100.545 Euro gegenüber. Der  Zuschussantrag an die Gemeinde 
Holm beträgt 110.545 (2009 = 115.860 Euro).  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der evangelische Kindergarten besteht aus 2 Gruppen und wird derzeit von 41 Kin-
dern besucht. Eine Gruppe ist bis 12.00 Uhr geöffnet, die zweite Gruppe bietet einen 
Spätdienst bis 14.00 Uhr an.  
 
Die Ansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. Der Kirchenkreis 
zahlt weiterhin einen Eigenanteil von 3.840 Euro pro Jahr. Mehr Einnahmen sind bei 
den Elternbeiträgen und bei dem Landeszuschuss zu verzeichnen. Mit Minderausga-
ben wird bei den Personalkosten und den Mitgliedsbeiträgen gerechnet.  
 
Durch Elternbeiträge, Essens- und Getränkegelder sind 32,8 % der Kosten bedeckt.  
 
Der Zuschuss der Gemeinde Holm in Höhe von 110.545 Euro setzt sich aus den 
Verwaltungskosten in Höhe von 12.100 Euro und dem Zuschussbedarf in Höhe von 
98.445 Euro zusammen.  
 
 
 
 
Finanzierung: 

Ö  7



 
Für das Haushaltsjahr 2010 ist bei der Hhst. 028.1.4640.71701  ein Zuschuss von 
110.545 Euro und der Mietwert in Höhe von 17.041 Euro bereitzustellen. Die Teilbe-
träge des Zuschusses werden jeweils zum 15.02. und 15.07.2010 ausgezahlt, wobei 
sich die Jahresrechnung 2009 entsprechend auswirken kann.  
 
            
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kindergartenausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeinde-
vertretung beschließt, dem evangelischen Kindergartens Arche Noah einen Zu-
schuss für das Jahr 2010 in Höhe von 110.545 Euro zu gewähren, wobei sich die 
Jahresrechnung 2009 entsprechend auswirken kann.  
 
  
  
 
 
 
___________________ 
     (Rißler) 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplan 2010 Kindergarten Arche Noah  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 245/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.11.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 30.11.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Kindertagesstättenbedarf in der Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Nachstehend werden die aktuellen Kinderzahlen für Holm aufgeführt: 
 
Geboren zwischen 01.08.2004 und 31.07.2005             27  Kinder          
Geboren zwischen 01.08.2005 und 31.07.2006             32 Kinder 
Geboren zwischen 01.08.2006 und 31.07.2007      25  Kinder 
Geboren zwischen 01.08.2007 und 31.07.2008             28 Kinder 
Geboren zwischen 01.08.2008 und 31.07.2009      23 Kinder 
 

 
         Kindergartenjahr 2010/2011                  84  Kinder   (+ 28 Kinder) 
         Kindergartenjahr 2011/2012                  85  Kinder   (+ 23 Kinder) 
         Kindergartenjahr 2012/2013   76 Kinder 
 
Die Anzahl der Kinder in Klammer zeigt die Kinder an, die im Laufe des Kindergar-
tenjahres 3 Jahre alt werden und somit einen Rechtsanspruch auf einen Kindergar-
tenplatz haben. 

 
Kindergartenplätze seit 01.08.2009  
 
Evangelischer Kindergarten:  
 
1 Gruppe 18 Kinder (1 Integrationskind ) 
1 Gruppe 20 Kinder (+ 2 Notplätze) 

 
   DRK Kindergarten 
 
  2 Gruppen a 20 Kinder( + 4 Notplätze) 
  1 Gruppe: 18 Kinder ( Integrationskind) 
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  1 Krippengruppe 
 
Insgesamt stehen 96 Kindergartenplätze und 6 Notplätze zur Verfügung.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Seit dem  01.08.2009 besuchten 13 Kinder auswärtige Kindertagesstätten. Die ent-
sprechenden Kostenausgleiche wurden für folgende Kindertagesstätten erteilt: Wal-
dorfkindergarten, Katholischer Kindergarten, AWO Kindertagesstätte (bilingual) 
 
Mit der Einrichtung der Krippengruppe im DRK-Bewegungskindergarten hält die Ge-
meinde Holm für rund 16 % der Kinder zwischen 1 und 3 Jahren Krippenplätze vor. 
 
Der Bedarf an Kindertagesstättenplätze ist gedeckt. Es besteht weiterhin eine  Nach-
frage nach Krippenplätzen, die derzeit von Tagesmüttern gedeckt wird. 
 
 
 
 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kindergartenausschuss /die Gemeindevertretung nimmt die Aufstellung der Ver-
waltung zur Kenntnis.  
 
 
 
___________________ 
   (Rißler) 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 241/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 28.09.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/200-3325 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemein-
de Holm 

07.12.2009 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 
 
Schulentwicklungsplanung in der Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Nach § 48 des neuen Schulgesetzes gehört es zu den Aufgaben des Schulträgers, 
den Schulentwicklungsplan regelmäßig fortzuschreiben. 
 
Zum Stichtag 25.09.2009 besuchten 153 Kinder (Vorjahr 159 Kinder) die Grundschu-
le Holm. Die Grundschule ist zweizügig. Der Raumbedarf ist ausreichend.  
 
Die Anzahl der Schüler/innen im Schuljahr 2009/2010 teilen sich wie folgt auf: 
 
36 Schüler/innen 1. Schuljahr 
34 Schüler/innen 2. Schuljahr 
44 Schüler/innen 3. Schuljahr 
39 Schüler/innen 4. Schuljahr 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die nachstehenden Geburtenzahlen der Gemeinde Holm werden zur Kenntnis gege-
ben. 
 

Geburtsjahr Einschulungsjahr Kinder 
2004 2010 33 
2005 2011 28 
2006 2012 31 
2007 2013 24 
2008 2014 32 

 
Es ist davon auszugehen, dass die Schule in den nächsten Jahren zum Teil einzügig 
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wird.  
 
 
Auf Grund der seit dem 01.08.2008 bestehenden freien Schulwahl ist es in der Ge-
meinde Holm im Grundschulbereich zu folgenden nennenswerten Schülerwanderun-
gen gekommen ist.  
 
Zum Stichtag der Schulstatistik (25.09.2009) besuchten 11 Grundschüler auswärtige 
Schulen. Hiervon  8 Schüler eine Waldorfschule, 2 Schüler eine Grundschule in We-
del und  1 Schüler die Grundschule in Heist. Zum Stichtag des Vorjahres waren es 
lediglich 5 Schüler. Der höchste Zuwachs ist bei dem Besuch der Waldorfschule (+6) 
zu verzeichnen.  
 
Der Trend, dass viele Eltern für ihre Kinder  nicht mehr die Regionalschule Wedel 
(vormals Haupt- und Realschule), sondern die Regionalschule in Moorrege bevorzu-
gen, hält an. Im Schuljahr 2009/2010 besuchen 29 Schüler (Vorjahr: 26 Schüler) aus 
Holm die Regionalschule in Moorrege.  
 
Die Grundschule Holm  wird von 5 auswärtigen Schülern aus den Umlandgemeinden 
besucht.  
  
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales/die Gemeindevertretung nehmen die 
Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes zur Kenntnis.   
 
 
 
___________________ 
      (Rißler) 
 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 246/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 03.11.2009 
Bearbeiter: Nicole Heinemann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Umweltausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2009 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Wirtschaftlichkeitsberechnung für den Friedhof Holm 
 
Sachverhalt: 
Die letzte Anpassung der Bestattungs- und Friedhofsgebühren für den gemeindli-
chen Friedhof in Holm wurde per 01.01.2007 durchgeführt. Aufgrund der allgemeinen 
Kostensteigerung ist es notwendig, eine Kalkulation vorzunehmen. 
 
Abschnitt 75 „Bestattungswesen“ schloss in den vergangenen Jahren wie folgt ab: 
 
2007 = -14.428,04 € ~ Kostendeckungsgrad 79 % 
2008 = -22.528,60 € ~ Kostendeckungsgrad 71 % 
 
Für das Jahr 2009 sowie die Kalkulation 2010 ergibt sich mit Stand vom 03.11.2009 
folgende Berechnung: 
 
Einnahmen 

HHst. Nr. Bezeichnung HH-Ansatz Aktuelles  
Anordnungssoll 

Kalkulation 
2010 

75000.110000 Friedhofsgebühr 18.500,00 € 16.973,00 € 18.500,00 €
75000.110010 Bestattungsgebühren 25.000,00 € 19.670,00 € 25.000,00 €
75000.150000 Sonstige Verwaltungs- 

und Betriebseinnahmen 500,00 €
 

5,00 € 500,00 €
75000.172000 Zuweisungen der Gemein-

de Hetlingen 2.500,00 €
 

0,00 € 2.500,00 €
75000.260000 Zuführung aus der Sonder-

rücklage Grabpflegelegate 
4.000,00 €

 
 

0,00 € 4.000,00 €
  50.500,00 € 36.648,00 € 50.500,00 €
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Ausgaben 
HHst. Nr. Bezeichnung HH-Ansatz Aktuelles  

Anordnungssoll 
Kalkulation 

2010 
75000.414000 Tariflich  

Beschäftigte 2.700,00 €
 

2.700,00 € 2.700,00 €
75000.434000 Beiträge VBL für tariflich  

Beschäftigte 
300,00 €

 
 

300,00 € 300,00 €
75000.444000 Sozialversicherungsbeiträge 

für tariflich Beschäftigte 800,00 €
 

800,00 € 800,00 €
75000.500000 Gebäude und Grundstücks-

unterhaltung 30.000,00 €
 

29.708,49 € 6.000,00 €
75000.520000 Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände 2.000,00 €
 

1.909,57 € 2.000,00 €
75000.540000 Bewirtschaftungskosten 5.500,00 € 4.735,36 € 5.000,00 €
75000.672000 Verwaltungskostenumlage 

des Amtes 7.200,00 €
 

7.131,00 € 7.200,00 €
75000.672010 Erstattung von Leistungen 

des Bauhofes 48.000,00 €
 

0,00 € 48.000,00 €
75000.679000 Maschinen- und Fuhrpark-

leistungen 9.400,00 €
 

0,00 € 9.400,00 €
75000.680000 Abschreibungen 9.600,00 € 0,00 € 9.600,00 €
75000.685000 Verzinsung des Anlagekapi-

tals 3.100,00 €
 

0,00 € 3.100,00 €
  118.600,00 € 47.284,42 € 94.100,00 €
 
Die planmäßige Kostendeckung im Haushalt 2009 beträgt rd. 43 %. Der tatsächliche 
Kostendeckungsgrad ist jedoch im Wesentlichen davon abhängig, wie viele Bestat-
tungen angefallen sind. Das aktuelle Anordnungssoll für Bestattungen beläuft sich 
auf 19.670,00 €, so dass der Haushaltsansatz noch nicht erreicht ist. Bis zum Jah-
resende ist allerdings noch mit weiteren Beisetzungen zu rechnen, so dass der An-
satz voraussichtlich noch erreicht wird.  
 
Des Weiteren sind im Jahr 2009 die Ausgaben für die Gebäude- und Grundstücksun-
terhaltung in Höhe von 30.000,00 € aufgrund der Renovierung der Friedhofskapelle 
erheblich höher als üblich ausgefallen. Im Jahr 2010 ist der Ansatz wieder auf insge-
samt 6.000,00 € reduziert worden. 
Unter Berücksichtigung  der für das Jahr 2010 kalkulierten Gesamtkosten von 
94.100,00 € und Gesamteinnahmen von voraussichtlich 50.500,00 € ergibt sich ein 
Fehlbetrag in Höhe von 43.600,00 € (46 %). 
 
Auch unter Berücksichtigung des öffentlichen Interesses, das mit 10-30% abgegolten 
werden kann, ist eine Senkung des Fehlbetrages zwingend geboten. 
 
Entsprechend der als Anlage beigefügten ergänzten Übersicht der Gebührensätze 
für den Graberwerb, die Bestattung sowie die laufende Friedhofsunterhaltung wird 
eine Anpassung der Gebührensätze ab 01.01.2010 für sinnvoll erachtet. 
 
Durch die Anpassung der Gebührensätze sind Mehreinnahmen bei der Friedhofsun-
terhaltungsgebühr von ca. 3.600,00 € und bei den Bestattungs- und Grabplatzgebüh-
ren von ca. 1.450,00 € zu erwarten, so dass ein Kostendeckungsgrad von rd. 59 % 



erreicht wird. Im Jahr 2010 ist erneut eine Wirtschaftlichkeitsberechnung vorzuneh-
men. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
 
 
 
Finanzierung: 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss / der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung 
beschließt mit Wirkung vom 01.01.2010 die Neufassung der Friedhofsgebührensat-
zung der Gemeinde Holm mit den sich aus der Anlage ergebenden angepassten 
Gebührensätzen. 
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen:  
Entwurf über die Neufassung der Friedhofsgebührensatzung mit den angepassten 
Gebührensätzen ab 01.01.2010 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 251/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 17.11.2009 
Bearbeiter: Nicole Heinemann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Umweltausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2009 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Neufassung der Friedhofssatzung der Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
Gemäß § 2 Absatz 1 des Kommunalen Abgabengesetzes für Schleswig-Holstein 
(KAG) haben Satzungen eine Gültigkeitsdauer von 20 Jahren. Weiter heißt es in § 2 
KAG, dass Nachtragssatzungen nur für die Dauer der Satzung gelten, die geändert 
wird. Die zurzeit gültige Friedhofssatzung der Gemeinde Holm stammt aus dem Jahr 
1987. Die 20-jährige Geltungsdauer ist somit bereits am 01.10.2007 abgelaufen. 
 
Nach § 2 Absatz 2 des KAG können Satzungen auch rückwirkend in Kraft treten. 
Durch die rückwirkend erlassene Satzung dürfen Abgabepflichtige nicht ungünstiger 
gestellt werden als nach der bisherigen Satzung. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Da die Friedhofssatzung nicht im Wesentlichen verändert wird und sie auch keinerlei 
Gebührenfestsetzungen enthält, kann die Schlechterstellung der Abgabepflichtigen 
ausgeschlossen werden. 
 
Aus den oben genannten Gründen ist eine Neufassung der Friedhofssatzung der 
Gemeinde Holm rückwirkend zum 01.10.2007 zu erlassen. 
 
 
 
Finanzierung: 
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Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss / der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung 
beschließt die Neufassung der Friedhofssatzung der Gemeinde Holm rückwirkend 
zum 01.01.2008 
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen:  
 
Entwurf über die Neufassung der Friedhofssatzung der Gemeinde Holm mit anlie-
genden Muster eines Grabpflegevertrages gemäß § 19 Absatz 5 der Satzung 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 252/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 19.11.2009 
Bearbeiter: Inka Backer AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Anpassung der Abwassergebühren für das Jahr 2010 
 
Sachverhalt: 
 
Die Schmutzwassergebühren in der Gemeinde Holm sind zuletzt zum 1. Januar 2004 ange-
passt worden. 
Für das Jahr 2010 ergibt sich aus der Gebührenkalkulation allerdings, dass eine Erhöhung der 
Schmutzwassergebühren in der Gemeinde Holm unumgänglich erforderlich ist. 
 
Die Berechnung kann der beigefügten Gebührenbedarfsberechnung entnommen werden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Grundgebühr für die Schmutzwasserbeseitigung beträgt in der Gemeinde Holm seit 2004 
monatlich 2,-- €. Als Zusatzgebühr wurde seinerzeit ein Betrag in Höhe von 1,76 €/m³ festge-
setzt.  
 
Aufgrund der am 30.11.2009 von der Verbandsversammlung des Abwasser-Zweckverbandes 
Pinneberg beschlossenen Erhöhung der Abwassergebühren ab 2010 ist auch die Gemeinde 
Holm gezwungen, ihre Gebührensätze anzupassen und zu erhöhen. Durch die stetige Entnah-
me aus der Gebührenausgleichsrücklage in den Vorjahren hat sich der Bestand reduziert, dass 
eine weitere Entnahme nicht mehr möglich ist. 
Sobald sich der Bestand der Gebührenausgleichsrücklage wieder entsprechend erhöht, wird 
gemäß den gesetzlichen Vorgaben das Guthaben dem Gebührenzahler in den Folgejahren 
wieder gut gebracht. 
 
 
 

- 2 - 
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Ein weiterer ausschlaggebender Punkt für die Erhöhung der Grund- und Zusatzgebühren sind 
die vorbereitenden Maßnahmen und Arbeiten zur anstehenden Erstellung des Kanalkatasters 
zur Umsetzung der Selbstüberwachungsverordnung für die Schmutzwasserkanalisation. Aus 
der Durchführung dieser Maßnahmen ergibt sich eine Aufstockung des Ansatzes für bauliche 
Unterhaltung. 
 
Aus den vorgenannten Gründen erfolgt eine Anpassung der Grundgebühr von bisher 2,-- € 
monatlich auf dann neu 3,50 € monatlich. 
Bei der Zusatzgebühr ist eine Erhöhung um 18 Cent erforderlich, so dass die Zusatzgebühr 
von bisher 1,76 €/m³ auf dann neu 1,94 €/m³ festgesetzt werden muss.  
 
 
 
Finanzierung: 
  
Die entsprechenden Benutzungsgebühren sind aufgrund der Gebührenbedarfsberechnung für 
die Schmutzwassergebühren 2010 in den Haushaltsplanentwurf 2010 zur Haushaltsstelle 
70000 110000 eingestellt worden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Finanzausschuss nimmt die vorliegende Gebührenbedarfsberechnung 2010 zur Kenntnis 
und empfiehlt der Gemeindevertretung, die anliegende 4. Nachtragssatzung zur Satzung über 
die Erhebung von Abgaben für die zentrale Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Holm 
(Beitrags- und Gebührensatzung) zu beschließen. 
 
 
 
Rißler 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: 1 Gebührenbedarfberechnung 
       1 Nachtragssatzung 
 
 
 



Entwurf 
 

4. Nachtragssatzung 
zur Satzung über die Erhebung von Abgaben  

für die zentrale Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Holm 
(Beitrags- und Gebührensatzung) 

 
Die Gemeindevertretung beschließt aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für 
Schleswig-Holstein und der §§ 1, 2, 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Schleswig-Holstein in ihrer Sitzung am 17. Dezember 2009 folgende  
4. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentrale 
Abwasserbeseitigung der Gemeinde Holm (Beitrags- und Gebührensatzung): 
 

Artikel I 
 
§ 13 wird wie folgt neu gefasst: 
 
(1) Die Abwassergebühr beträgt 

 
 a)  Grundgebühr nach § 12 (2) 
 
  3,50 € bei Einleitung des Abwassers in das Kanalnetz der Gemeinde oder 

bei Abholung des Klärschlammes aus abflusslosen Gruben und 
Hauskläranlagen 

 
 b) Zusatzgebühr nach § 12 (3) 
 
  1,94 € bei Einleitung des Abwassers in das Kanalnetz der Gemeinde oder 

bei Abholung des Klärschlammes aus abflusslosen Gruben und 
Hauskläranlagen 

 
(2) Die Benutzungsgebühr für jede Bedarfsabholung nach § 12 (1) der Abwassersat-

zung wird in Höhe der hierfür entstehenden Abfuhrkosten zuzüglich 10 % Ver-
waltungskostenanteil festgesetzt. 

 
(3) Wird in die Abwasseranlage stark verschmutztes Abwasser eingeleitet und biolo-

gisch gereinigt, so werden zu dem Gebührensatz nach Abs. 1 b Zuschläge erho-
ben, und zwar bei einer Verschmutzung des Abwassers, gemessen am biochemi-
schen Sauerstoffbedarf in 5 Tagen 

 
von     401 bis 650 mg/l  = 0,02 €/m³ 
von     651 bis 900 mg/l  = 0,04 €/m³ 
von     901   bis   1.150 mg/l  = 0,06 €/m³ 
von  1.151   bis   1.400 mg/l  = 0,08 €/m³ 
über 1.400           mg/l   
für je 250 mg/l stärkere Verschmutzung = 0,02 €/m³ mehr. 
 

Der Verschmutzungsgrad wird von der Gemeinde festgesetzt. Der Gebühren-
pflichtige kann einen Nachweis des Verschmutzungsgrades durch ein amtliches 
Gutachten verlangen. Die Kosten des Gutachtens trägt der Gebührenpflichtige. 
Sofern das Gutachten zu einer niedrigeren Einstufung kommt, trägt die Gemeinde 
die Kosten. 
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Artikel II 
 
Die 4. Nachtragssatzung tritt am 1. Januar 2010 in Kraft. 
 
 
 
Holm, den      . Dezember 2009 
 
 
 
(Rißler) 
Bürgermeister 



HHSt. Bezeichnung Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis Haushaltsansatz
2006 2007 2008 Stand: 17.11.2009 2010

70000.510000 Unterhaltung Kanalnetz 14.718,60 € 23.027,47 € 20.657,05 € 24.180,58 € 40.000,00 €
70000.540000 Bewirtschaftungskosten 738,24 € 1.457,05 € 649,00 € 795,21 € 1.500,00 €
70000.672000 Verwaltungskosten des Amtes 24.160,00 € 24.402,00 € 24.646,00 € 25.262,00 € 25.800,00 €
70000.672010 Kostenanteil an die Gemeinde Appen 2.780,03 € 3.280,47 € 3.023,90 € 2.836,08 € 3.000,00 €
70000.672020 Erstattung von Leistungen des Bauhofes 3.200,00 € 3.600,00 € 3.500,00 € 3.900,00 €
70000.679000 Maschinen und Fuhrpark 3.800,00 € 3.800,00 € 800,00 € 800,00 €
70000.680000 Abschreibungen 34.216,00 € 34.216,00 € 34.649,00 € 34.700,00 €
70000.711000 Abwasserabgabe 125,27 € 125,27 € 161,06 € 200,00 €
70000.713000 Entwässerungsgebühr AZV 201.816,32 € 208.724,23 € 205.475,62 € 204.180,67 € 228.500,00 €

70000.840000 Zuführung zur Gebührenausgleichsrücklage 0,00 € 1.508,69 € 0,00 €
Gesamtausgaben 285.554,46 € 304.141,18 € 293.561,63 € 257.254,54 € 338.400,00 €

70000.110000 Benutzungsgebühren 274.206,36 € 295.904,88 € 274.439,12 € 287.941,36 €
70000.150000 Sonstige Einnahmen 497,10 € 0,00 € 0,00 € 100,00 €
70000.205100 Zinsen an die Gebührenausgleichsrücklage 445,76 € 436,30 € 437,37 €
70000.261000 Zuführung aus der Gebührenausgleichsrückla 2.605,24 € 0,00 € 10.885,14 €
70000.275000 Kalkulatorische Zinsen 7.800,00 € 7.800,00 € 7.800,00 € 7.800,00 €

Gesamteinnahmen 285.554,46 € 304.141,18 € 293.561,63 € 287.941,36 € 7.900,00 €

Gesamtkosten Schmutzwasser 0,00 € 0,00 € 0,00 € 330.500,00 €

Nachrichtlich

70000.260000 Entnahme Gebührenausgleichsrücklage

Wohneinheiten Gesamtkosten Grundgebühr Monate Grundgebühr gesamt Zusatzgebühr
1.400,00

Gesamtkosten 330.500,00 €

Grundgebühr 3,50 € 12 58.800,00 €
verbleibende Kosten, die durch Zu-
satzgebühren zu finanzieren sind 271.700,00 €

geteilt durch abrechnungsfähige 
Frischwassermenge (Abrechnung 2009) m³ 140.000,00

ermittelte Zusatzgebühr je cbm Abwasser-
menge (ohne Inanspruchnahme der 
Gebühren-
ausgleichsrücklage) 1,94 € 271.700,00 €

derzeitiger Gebührensatz 1,76 € 246.400,00 €

Gebührenberechnung Kanalbenutzungsgebühren
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 247/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 03.11.2009 
Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: 7/364.9205 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Holm 08.12.2009 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Gewährung von Investitionszuschüssen zur Erhaltung von Reetdächern, 
hier: Hans-Peter und Erich Bernhardt, Bredhornstraße 1, 25488 Holm 
 
Sachverhalt: 
Die Brüder Hans-Peter und Erich Bernhardt, Bredhornstraße 1 in Holm, haben je-
weils für ihre Dachhälfte einen Antrag auf Gewährung eines Investitionszuschusses 
für die Erhaltung von Reetdächern gestellt. Die Maßnahmen wurden jedoch schon im 
Juni und Juli 2009 durchgeführt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Laut Richtlinie der Gemeinde Holm zur Förderung des Erhalts von Reetdachhäusern 
sind jedem Antrag mindestens zwei Kostenvoranschläge von Reetdachdeckerfirmen 
beizufügen. Dieses wurde in beiden Fällen versäumt. Beiden Parteien waren die 
Richtlinien der Gemeinde Holm nicht bekannt. Die Anträge wurden nun im  
Nachhinein gestellt. Beiden Anträgen wurden die Rechnungen der Reetdachdeckerei 
Neermann beigefügt.  
 
Bei Hans-Peter Bernhardt ergibt sich ein Zuschuss in Höhe von 1.654,69 €. Bei Erich 
Bernhardt kommt ein Betrag in Höhe von 1.763,58 € zustande. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die finanziellen Mittel stehen im Haushalt bei der Haushaltsstelle 3602.98700 zur 
Verfügung.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss beschließt, dass den Brüdern 
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Bernhardt ein/kein Investitionszuschuss für das Objekt Bredhornstraße 1 in Holm 
gewährt wird.  
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
1 a) Antrag auf Reetdachförderung Erich Bernhardt über seine Tochter Angela   
       Glueck 
1 b) Rechnung der Firma Neermann für Erich Bernhardt 
2 a) Antrag auf Reetdachförderung Hans-Peter Bernhardt 
2 b) Rechnung der Firma Neermann für Hans-Peter Bernhardt  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 250/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 17.11.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/461-6741 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Holm 02.12.2009 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Antrag der Familienbildung Wedel zur anteiligen Kostenübernahme an 
der Kindertagespflege (Werbung, Beratung, Betreuung) für das 
Haushaltsjahr 2010 
 
Sachverhalt: 
 
Die Familienbildung hat den anliegenden Antrag und eine umfangreiche Begründung 
auf anteilige Kostenübernahme an der Kindertagespflege (Tagesmütterkonzept) ge-
stellt. Der Zuschussantrag an die Gemeinde Holm beträgt 1.038 Euro. Das angekün-
digte Gespräch mit den Bürgermeistern hat bisher nicht stattgefunden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In den letzten Jahren hat die Gemeinde Holm jährlich 351,59 Euro an die Familien-
bildung Wedel gezahlt. Auf Grund des neuen Berechnungsschlüssels soll die Ge-
meinde im Jahr 2010 einen Zuschuss von 1.038 Euro zahlen.  Die Berechnung er-
folgt prozentual nach der Anzahl der Kinder unter 4 Jahren und dem Anteil der Kin-
der in Tagespflege. Derzeit wohnen rund 75 Kinder unter 4 Jahren in der Gemeinde 
Holm. Laut Mitteilung der Familienbildung Wedel gibt es zwei Tagesmütter in Holm. 
Diese decken den Bedarf der Eltern an eine flexible Betreuung. Im Jahr 2008 wurden 
4 Kinder aus Holm durch Tagesmütter betreut. Auf Grund der Einrichtung der Krippe 
und den ausreichenden Plätzen in den Kindertagesstätten besteht derzeit keine gro-
ße Nachfrage nach Tagesmüttern.  
 
 
 
 
 
Finanzierung: 
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Die Finanzierung des Antrages erfolgt über den Haushalt der Gemeinde Holm. Im 
Entwurf für 2010 ist bisher ein Betrag in Höhe von 500 Euro vorgesehen. 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der  Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt, der Familienbildung Wedel e.V. einen Zuschuss in Höhe von 1.038 
Euro/__________Euro  für das Jahr 2010 zu gewähren.  
  
 
 
 
___________________ 
   (Rißler) 
 
 
 
Anlagen:  
 
Antrag der Familienbildung und Verwendungsnachweis 2008 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 249/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 10.11.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemein-
de Holm 

07.12.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Mittelanforderung 2010 Grundschule Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Holm hat die anliegende Mittelanforderung für den Haushalt 2010 
vorgelegt. Veränderungen wurden durch die Schulleitung ausreichend begründet.          
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Im Rahmen der zur Verfügung gestellten Mittel im Verwaltungshaushalt für die Ge-
bäude- und Grundstücksunterhaltung  (23.000 Euro) sollen neben der laufenden Un-
terhaltung auch die Teppichbodenerneuerung sowie die Sanierung der Kindertoilet-
ten ermöglicht werden.  
 Die Mittel sind  im Haushalt 2010 zur Verfügung zu stellen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul-, Sport- und Kulturausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die 
Gemeindevertretung  beschließt, die Ansätze für die Heinrich-Eschenburg-Schule 
laut Haushaltsplan/mit folgenden Änderungen/ zu beschließen.   
 
 
 
___________________ 

Ö  15



    (Rißler) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Mittelanmeldung 2010 Grundschule Holm  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 224/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 06.07.2009
Bearbeiter: Jennifer Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Holm 02.12.2009 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Zuschussantrag vom Wendepunkt e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 29.06.2009 wurde vom Wendepunkt e.V. ein Zuschussantrag für das Jahr 
2010 gestellt. Der Wendepunkt e.V. bittet für das Jahr 2010 um einen Zuschuss in Höhe von 
258,00 Euro. 
 
In den vergangenen Jahren hat die Gemeinde Holm dem Wendepunkt e.V. keinen Zuschuss 
gewährt. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entsprechende Haushaltsmittel müssten im Haushaltsplan 2010 eingeplant werden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung 
beschließt, dem Wendepunkt e.V. für das Jahr 2010 einen Zuschuss in Höhe von _______ 
Euro zu gewähren / keinen Zuschuss zu gewähren.   
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
Anlagen:  
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Zuschussantrag vom Wendepunkt e.V.  
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